Lektion 8 Auftakt
A. Sport: Gewinn der Fußballweltmeisterschaft durch die deutsche Fußballelf im Jahr 2014.

B. Medizin / Physik: Entdeckung der Röntgenstrahlen.

C. Wissenschaft/ Psychologie / Politik/ Journalismus: Sigmund Freud begründet die Psychoanalyse.

D. Politik/ Geschichte:DDR-Bürger versuchen 1989 de Grenze zu überwinden.

E. Politik/ Geschichte: Unterzeichnung der Urkunde über die Bedingungslose Kapitulation der Deutschen am Ende des Zweiten Weltkrieges.

F. Natur/ Katastrophen: Jahrhunderthochwasser der Elbe im Jahr 2002, hier in Dresden

G. Politik/ Grundrechte/ Verkehrswesen: Demonstration gegen den Neubau des Stuttgarter Hauptbahnhofs

H. Ernährungswesen / Lebensmittelkunde: Erfindung der Maggi-Schnellgerichte.
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dass sich unter ihm eine Falltiir aufgetan hat. Als er mich
ansieht, spiegelt sich vor allem Unglauben in seinem
Blick. Er kann nicht fassen, dass ich tatsichlich den
ultimativen Verrat an ihm begehen werde: Vatermord.
JTut mir leid’, sage ich.

Nach dem Verlust der Dame dauert es weitere neun
Ziige, ehe mein Vater seinen Stuhl umstsBt und aus
dem Zimmer, aus dem Haus und aus meinem Leben
stampft, ohne die Partie beendet zu haben. Niemand
wirdihn jemals dazu bringen kénnen, eine Niederlage
einzugestehen.

Ich hére, wie die Terrassentilr zugeschlagen wird und
dabei eine Scheibe zu Bruch geht.

Aufgabe 2a
1
An der Universitit Warzburg erbrachte der Physiker
Wilhelm Konrad Réntgen am 8. November 1895 seine
gréfite wissenschaftliche Leistung: die Entdeckung der
X-Strahlen", die spiter nach ihm in ,Réntgenstrahlen”
umbenannt wurden. Rntgen erhielt im Jahr 1901 den
ersten Nobelpreis fiir Physik. Die 50.000 Kronen Preis-
geld stiftete er der Universitét Wirzburg. Ebenso
verzichtete Réntgen auf eine Patentierung seines
Experimentes, wodurch sein Réntgenapparat schneller
Verbreitung fand.

2

Deutschland hat den vierten Stern! Am 13, Juli 2014 ist
es endlich so weit. Deutschland steht gegen Argentinien
inRio de Janeiro im Finale. In einem dramatischen Spiel
enden die ersten 90 Minuten 0:0. Alle hoffen auf die
Verlangerung und endlich schieBt Mario Gétze in der
113. Minute das Siegestor. Ganz Deutschland freut sich
iiber den vierten Weltmeistertitel. Schon 2006 galt bei
der 18. FuBball-Weltmeisterschaft in Deutschland das
Motto ,Die Welt zu Gast bei Freunden® und versetzte die
ganze Nation in ein wahres Fultball-Fieber. Jetzt wurde
der Traum wahr, nach 1954, 1974 und 1990 endlich
wieder Weltmeister zu sein.

3
Das Augusthochwasser der Elbe hinterliefs 2002 eine
Spur der Verwiistung. Nachdem es bereits tagelang
geregnet hatte, fiel vom 11. bis 13. August an drei Tagen
50 viel Regen wie sonst im gesamten Durchschnitt des
Monats. Am schwersten betroffen waren Sachsen und
Sachsen-Anhalt. In Sachsen waren 21 Todesopferzu
beklagen, es gab mehr als 100 Verletzte. Entlang der
Elbe kam es zu 21 Deichbriichen und Oberschwem-

u
mungen auf einer Flache von mehr als 300 km®. Ober

25.000 Wohngebiude und ca. 800 km StraBien mit
hunderten Briicken wurden allein in Sachsen beschadigt.
Der finanzielle Gesamtschaden im deutschen Gebiet der
Elbe betrug ca. 114 Mrd. Euro. Es ist der bislang hochste
materielle Schaden nach einem Flusshochwasser in
Mitteleuropa.

a
Nachdem sich Adolf Hitler, der jegliche Art der
Kapitulation ablehnte, am 30. April 1945 das Leben
genommen hatte, eroberte die Rote Armee Berlin.
Deutschland hatte den Zweiten Weltkrieg verloren. Die
alliierten Streitkrafte Grofbritannien, Frankreich, die
Sowjetunion und die USA drangten auf die bedingungs-
lose Kapitulation, die am 7. Mai von Generaloberst Jod!
und in der Nacht vom 8. auf den 9. Mai 1945 von
Generalfeldmarschall Keitel unterzeichnet wurde.

5
Die industrielle Revolution hatte auch in der Schweiz
Landflucht, Verarmung und Wohnraumnot in den
Stadten zur Folge. Arbeiterinnen hatten kaum Zeit und
Geld, um fiir ihre Familien zu kochen. Kalte Speisen
oder Alkohol ersetzten oft warme Mahizeiten.
Fabrikkantinen verkauften zwar warme, aber wenig
nahrhafte Mahizeiten. Die Folgen: weit verbreitete
Unterernahrung, Magenkrankheiten und hohe
Kindersterblichkeit.

Der Schweizer Julius Maggi entwickelte ein Verfahren,
das die Produktion von schnell herzustellenden Gerich-
ten, die billig und nahrhaft waren, erlaubte. Diesen
ersten Produkten schlossen sich dann schon bald sowohl
Suppen in Beuteln als auch eine Wiirzsoe an, die die
Firma Maggi ab 1886 weltberiihmt machen sollte.

6
U das Jahr 1890 herum wurde der Begriff
Psychoanalyse" geboren. Der ésterreichische
Neurologe Sigmund Freud begriindete diese Theorie,
mit der er auf drei Ebenen die Psyche des Menschen
betrachtete:

Zum einen als Modell, um die menschliche Seele zu
beschreiben und zu erklaren. Zum anderen als Therapie,
um seelische Konflikte oder Konfiikte zwischen
Menschen zu lasen. Und zum Dritten als Methode, die
sich mit Phanomenen der Kultur beschaftigt.

Aufsehen erregte vor allem seine Beschaftigung mit
dem Unbewussten, mit der Traumdeutung und der
Arbeit mit Hypnose.

Auch wenn seine Theorien und Erklarungsversuche
heute umstritten sind, so basieren doch viele Modelle
der modernen Psychologie auf seinen Erkenntnissen.

Stuttgart 21 ist ein groBes Verkehrs- und
stebauprojekt gemeint, das ir der Stadt und im
m Stuttgart den Eisenbahnverkehr neu regein soll.
+ zentrale Rolle spielt dabei der Umbau des
ttgarter Hauptbahnhofs. Die geschiitzten Kosten
‘genvon der Planung bis zum Jahr 2013 von 246 auf
Pp 599 Milliarden Furo.
30. September 2010 demonstrierten erneut mehrere
send Menschen gegen die Bauvorbereitungenim
tleren Schlossgarten, wo 25 Biume gefallt werden
ten. Bis zu 400 Menschen wurden durch den Einsatz
Schlagstacken, Wasserwerfem und Pfefferspray
ch die Polizelverletzt. Diese Aktion I0ste groBe
cussionen in den Medien undin der Gesellschaft
i Thema Birgerrechte, GroBprojekte und die Folgen
ie Regionenund die Natur aus.

Ungarn am 1. September 1989 seine Grenze zu
erreich 6ffnete, flohen innerhalb von drei Tagen
sende von Menschen aus der DDR iber Ungam in die
). Auch in der deutschen Botschaften in Warschau
|Prag warteten im September zahireiche DDR-Biirger
ihre Ausreisein die Bundesrepublik. Allein in der

3er Botschaftwaren s rund 3500 Menschen. Nach
aandlungen mit der UdSSR und der DDR verkiindete
westdeutsche AuBenminister Hans-Dietrich

ischer am 30, September in Prag die Ausreiseerlaub-
fiir die Massen von Fliichtlingen, die sich dort auf-

ten. Die von der DR, Ausgewiesenen” reisten in Son-
ziigen iiber DDR-Territorium in die Bundesrepublik





